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Rechtsgrundlagen 
 

Die Rechtsgrundlage bildet das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz – AgrStatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3118) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz – BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Ge-
setzes vom 21. August 2002 (BGBl. I S. 3322). 

 
 

Erläuterungen 
 

 
Schlachtungen 

 
 
Die Dokumentation der Anzahl der geschlachteten Tiere, der Durchschnittsschlachtgewichte und der Gesamt-
schlachtmenge vereint zwei unterschiedliche Statistiken, die Schlachtungs- und die Schlachtgewichtsstatistik. In der 
Schlachtungsstatistik werden monatlich die Meldungen der Tierärzte und Fleischkontrolleure über beschaute Schlach-
tungen – getrennt nach gewerblichen und Hausschlachtungen sowie nach Inlands- und Auslandstieren – ausgewertet. 
Die als genusstauglich beurteilten Tiere werden monatlich nach bestimmten Gruppierungen ausgewiesen. Mittels der 
von den Schlachthöfen gemeldeten Durchschnittsschlachtgewichte für Ochsen, Bullen, Kühe, Färsen, Kälber und 
Schweine wird die Gesamtschlachtmenge für den Freistaat Sachsen berechnet. Hierbei wird für die Rinderkategorien 
und die Kälber das durchschnittliche Schlachtgewicht aus den Ergebnissen der sächsischen und thüringischen Schlacht-
betriebe verwendet. Bei Schweinen kommen nur die Ergebnisse der sächsischen Schlachtereien zur Anwendung. Wie 
bereits bei Schweinen und Kälbern erfolgt seit dem 1. Januar 1995 auch bei Großrindern (Ochsen, Bullen, Färsen, Kü-
hen) eine Umrechnung der nach der 4. Vieh- und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung vom 23. Juni 1994 erfassten 
Schlachtgewichte von Warm- in Kaltgewicht unter Verwendung des Faktors 0,98. Bei Kälbern erfolgt aufgrund gesetzli-
cher Regelungen der EU seit dem 1. Januar 1995 ein Abzug der Nieren, des Nierenfettes und der sonstigen bei Groß-
rindern üblichen Fleisch- und Fettabschnitte von dem nach der 4. Vieh- und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung 
vom 23. Juni 1994 erfassten Schlachtgewicht. Der Faktor beträgt 0,945. Für Ziegen wird ein einheitliches Schlachtge-
wicht von 18, bei Schafen von 22 und bei Pferden von 264 Kilogramm verwendet. Bitte beachten Sie diese Änderungen 
bei Jahresvergleichen der Schlachtmengen und -gewichte in Sachsen. Im vorliegenden Bericht werden auch Schlacht-
mengen aus Hausschlachtungen bei Schweinen veröffentlicht. Hierbei wird das durchschnittliche gewerbliche Schlacht-
gewicht zu Grunde gelegt. Differenzen im Zahlenmaterial entstehen durch unabhängiges Runden. 

 
 

Geflügel 
 

 
Die Ergebnisse der Legehennenhaltung und Eiererzeugung enthalten Daten von Unternehmen mit mindestens 3 000 
Hennenhaltungsplätzen. 
 
 
Milchstatistik 

 
 
Die Milchstatistik enthält Angaben über die von den Milchkuhhaltern des Freistaates Sachsen erzeugte Rohmilch (natür-
licher Fettgehalt), die an die Molkereien gelieferte Rohmilch (natürlicher Fettgehalt) und die durchschnittliche Milchleis-
tung je Kuh und Monat bei Verwendung der Milchkuhbestände zu Stichtagszählungen. Die Milchanlieferung an Molke-
reien wird entsprechend der Verordnung über Meldepflichten über Marktordnungswaren (Marktordnungswaren-
Meldeverordnung) vom 24. November 1999 (BGBl. I S. 2286) durch die Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft 
nach Kreisen erfasst und enthält auch die Lieferungen an Molkereien in andere Bundesländer.  
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Ergebnisdarstellung 
 
 
Schlachtungen und Fleischerzeugung 

 
Im April 2005 wurden in Sachsen 45 655 Tiere geschlachtet, die eine Schlachtmenge von 4 880 Tonnen Fleisch erbrach-
ten. Zum Vorjahresmonat sind das 92 Tonnen (zwei Prozent) weniger. Von der im Berichtsmonat erschlachteten Fleisch-
menge entfallen knapp 82 Prozent auf Schweine- und 17 Prozent auf Rindfleisch. Der Anteil an Kalb-, Schaf-, Ziegen- 
und Pferdefleisch liegt bei einem Prozent. Rund 95 Prozent der Gesamtschlachtmenge kamen aus gewerblichen 
Schlachtungen und fünf Prozent aus Hausschlachtungen. Im Berichtszeitraum wurden 2 143 Tiere hausgeschlachtet. 
Die im April erschlachtete Rindfleischmenge von 846 Tonnen resultiert aus der Schlachtung von 2 881 Rindern. Ge-
genüber dem Vorjahresmonat sind das 269 Tonnen (24 Prozent) weniger. Unter den geschlachteten Rindern waren 870 
Bullen und Ochsen, 1 487 Kühe und 524 Färsen. Darunter waren 362 hausgeschlachtete Rinder mit einer Fleischmenge 
von 108 Tonnen. Das durchschnittliche gewerbliche Schlachtgewicht bei Rindern betrug 293 Kilogramm. Im April wurden 
294 Kälber in Sachsen geschlachtet  – 200 weniger als im April 2004. Die erschlachtete Kalbfleischmenge belief sich auf 
21 Tonnen – 12 Tonnen weniger als im April 2004. Für die Erzeugung von 3 976 Tonnen Schweinefleisch wurden im 
April 39 899 Schweine gewerblich und 1 310 Tiere hausgeschlachtet. Gegenüber dem Vorjahresmonat ist das ein Zu-
wachs um 199 Tonnen (gut fünf Prozent). Die Schweine brachten ein durchschnittliches gewerbliches Schlachtgewicht 
von 96 Kilogramm auf die Waage. Außerdem wurden im Freistaat 24 Tonnen Schaffleisch durch die Schlachtung von 
1 102 Schafen, darunter 375 Hausschlachtungen, erzeugt. Im Vergleich zum April 2004 sind das sieben Tonnen Fleisch 
(23 Prozent) weniger. Weiterhin wurden im Berichtsmonat 128 Ziegen und 41 Pferde geschlachtet, die gut zwei Tonnen 

Ziegen- bzw. elf  Tonnen Pferdefleisch erbrachten.  
 
 
Eiererzeugung 

 

In den Betrieben mit mehr als 3 000 Hennenhaltungsplätzen wurden im März 2005 insgesamt 80,5 Millionen Hühnereier 

erzeugt. Im Vergleich zum März 2004 sind das knapp 1,9 Millionen Eier (2,4 Prozent) mehr. Die Legeleistung je Henne 
betrug im Berichtsmonat gut 26 Eier. 
 
Am 1. April 2005 verfügten die Unternehmen über vier Millionen Hennenhaltungsplätze, die mit gut 3 Millionen Lege-

hennen zu 75 Prozent ausgelastet waren. Gegenüber dem Vorjahresmonat sind das 83 515 Legehennen (2,7 Prozent) 
weniger. Im I. Quartal 2005 wurden in den berichtspflichtigen Betrieben 233,2 Millionen Eier erzeugt. Das sind 3,6 Millio-
nen Eier (1,5 Prozent) mehr als im Vorjahreszeitraum. Auf Grund des Gesetzes über die Registrierung von Betrieben zur 
Haltung von Legehennen (Legehennenbetriebsregistergesetz – LegRegG) vom 12. September 2003 (BGBl. I S. 1894) 
können registrierte Daten auf Ersuchen zum Zweck der Agrarstatistik an das statistische Amt des Landes übermittelt 
werden. Nach dem erfolgten Datenabgleich werden seit Oktober 2004 neun Berichtseinheiten neu in die Berichtspflicht 
einbezogen.  
 

 
Rohmilchanlieferung 
 
Die an Molkereien gelieferte Rohmilchmenge betrug im März 134 908 Tonnen. Damit lag die Rohmilchanlieferung um 

4 238 Tonnen über dem Vorjahresmonat (3,2 Prozent). Die Gesamterzeugung von 138 481 Tonnen entsprach einer mo-
natlichen Milchleistung von 688 Kilogramm je Kuh. Das sind 26 Kilogramm mehr als im Vorjahr. 97,4 Prozent der Milch 
wurden an Molkereien und Händler geliefert und 2,4 Prozent verfüttert. Ein geringer Teil der erzeugten Milch wurde in 
den Haushalten der Kuhhalter verbraucht bzw. über die Direktvermarktung abgesetzt. Die höchste Milchleistung im März 
wiesen die Landkreise Muldentalkreis mit 808, Chemnitzer Land mit 765 und Leipziger Land mit 756 Kilogramm je Kuh 
aus.  

 

Mit einer Gesamterzeugung von 396 409 Tonnen Milch im I. Quartal 2005 wurde die Vorjahreserzeugung um 5 674 Ton-
nen (1,5 Prozent) überboten. Die an Molkereien gelieferte Menge stieg um 5 371 auf 386 182 Tonnen. Davon wurden 
338 935 an sächsische Molkereien, 23 618 nach Sachsen-Anhalt und 17 906 nach Bayern geliefert. Kleinere Mengen 
gingen nach Brandenburg (4 306 Tonnen), Mecklenburg-Vorpommern (1 016 Tonnen) und Thüringen (401 Tonnen). Die 
durchschnittliche Milchleistung in den ersten drei Monaten belief sich auf 1 970 Kilogramm je Kuh – 41 mehr als im Vor-
jahr. Dies entspricht einer täglichen Milchleistung von 21,9 Kilogramm. 
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 Abb. 1  Erzeugung von Milch und Eiern 2004 nach Regierungsbezirken
              in Prozent

Milch Eier
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Abb. 2 Durchschnittliche Milchleistung je Kuh und Jahr 1990 bis 2004                   
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